
Beim 29:24-Sieg des TuS Spenge gegen den VfL Mennighüffen prallen zwei
komplett unterschiedliche Philosophien aufeinander. Derby-Atmosphäre muss wachsen

Von Markus Voss

¥ Spenge. Es war eine cha-
rakteristische Szene: Gerade
hatte der VfL Mennighüffen
einen systematisch ausgespiel-
ten Angriff mit einem Tor ab-
geschlossen und der Hallen-
sprecher just sein Mikrofon
eingeschaltet, um Arne Krö-
ger als Torschützen des 5:8-
Zwischenstandes zu verkün-
den, da klingelte es auch schon
auf der Gegenseite und Fabi-
an Breuer erhöhte für den TuS
Spenge auf 9:5. Vielleicht fünf
Sekunden lagen zwischen die-
sen beiden Torwürfen in der
15. Minute, fünf Sekunden, in
denen die Zuschauer auf der
voll besetzten Tribüne kaum
Zeit hatten, ihre Blickrichtung
zu ändern.

Das Spiel der Handball-
Oberliga zwischen dem TuS
Spenge und dem VfL Men-
nighüffen, das der favorisierte
Gastgeber nach 60 Minuten
verdient mit 29:24 (13:12) ge-

wann, lebte weniger von einer
im Vorfeld womöglich erwar-
teten intensiven Derby-Atmo-
sphäre denn vom Kampf der
Systeme. Während es auf der
Platte und auf den Rängen eher
wenig bis gar nicht hitzig zu-
ging, bekamen die Zuschauer
unaufgefordert Anschauungs-
unterricht, wie unterschiedlich
man ein Handballspiel inter-
pretieren und aufziehen kann.

„Gefühlt war das schon ein
Derby, aber von der Atmo-
sphäre her muss das sicherlich
noch wachsen“, sagt TuS-Au-
ßenspieler Sebastian Reinsch,
„die Spieler kennen sich aber
auch gut, so dass der Respekt
da ist und es nicht unfair ge-
worden ist.“ Dass es so ruhig

blieb, dürfte auch daran gele-
gen haben, dass Spenge und
Aufsteiger Mennighüffen
2016/17 überhaupt erst die
dritte gemeinsame Saison in ei-
ner Klasse spielen. Vorher war
das nur 1990/91 und 1991/92
in der Oberliga der Fall. Das
letzte Ligaduell ging vor fast 25
Jahren am 13. März 1992 über
die Bühne, der TuS siegte sei-
nerzeit auswärts mit 21:19 und
machte damit nach zwei Jah-
ren vorzeitig die Rückkehr in
die Regionalliga perfekt. Der
heutige TuS-Trainer Heiko
Holtmann erzielte in jenem
Spiel übrigens vier Tore.

Der fragte nach dem aktu-
ellen Vergleich beim Blick auf
den Statistikbogen rhetorisch in
die Runde: „Wie viel Tempo-
gegenstöße hat Mennighüffen
gespielt?“ Die Antwort: Keinen
einzigen. Ruhig und bedächtig
baute der VfL jeden einzelnen
Angriff auf und testete dabei
auch gerne mal die Grenzen des
Zeitspiels aus. „Gleich seinen

ersten Angriff hat der VfL ein-
einhalb Minuten lang ausge-
spielt, da wusste ich, wo es
langgeht“, so Holtmann, „nor-
malerweise wirst du nach spä-
testens einer Minute nervös.“
„Wir hätten uns gewünscht,
dass die Schiedsrichter mal eher
Zeitspiel anzeigen, damit wir in
unser Tempospiel ’reinkom-
men“, ergänzt Spenges Co-
Trainer Sebastian Cuhlmann.
So mussten die TuS-Jungs in
der Abwehr extrem aufmerk-
sam sein, sich nicht vom VfL-
Spiel einschläfern lassen und
dann bei Ballbesitz im Kopf und
in den Beinen sofort umschal-
ten, um das gewohnte totale
Tempospiel aufzuziehen. „Ge-
nau das ist unser Spiel und das
haben wir über weite Strecken
gut gemacht“, sagt Holtmann,
„es ist ein gutes Zeichen, wenn
wir dem Gegner unbedingt un-
ser Spiel aufzwingen wollen.“

Den Kampf der Systeme –
diesmal hatte ihn der TuS
Spenge für sich entschieden.

Spenges Sebastian Kopschek steigt hoch und wirft aus dem Rückraum über den Ex-Spenger Marco Büschenfeld hinweg aufs Men-
nighüffener Tor. Links sperrt TuS-Kreisläufer Gordon Gräfe den Weg frei, rechts Arne Halstenberg vom VfL (Nr. 18). FOTO: MAXIMILIAN HARRE

SPORT-
TERMINE

D-Jugend-Bezirksliga: Herring-
hausen-Eickum – Rödinghausen
(18 Uhr).

Abschlussveranstaltung der VBG Safety-League in Hamburg.
Gleich zwei Hauptgewinne gehen nach Ostwestfalen

¥ Hamburg (nw). Grund zur
Freude bestand jüngst beim
Herforder SV Borussia Frie-
denstal, denn der Verein, ver-
treten durch seinen 1. Vor-
sitzenden Björn Hebbe und
Athletik-Trainerin Linda
Hohmann, nahm jetzt im
Hamburger Volksparkstadion
im Rahmen einer feierlichen
Abschlussveranstaltung zwei
der drei Hauptpreise der Sa-
fety League entgegennehmen.

Das mehrjährige Gewinn-
spiel wurde im Zuge der VBG
Präventionskampagne „Sei
kein Dummy“ veranstaltet, die
sich zum Ziel gesetzt hatte, den
Präventionsgedanken stärker
in Fußballvereinen zu veran-
kern und so dem sprichwört-
lichen Verletzungspech entge-
genzuwirken.

Im Beisein des Vorsitzen-
den des Niedersächsischen
Fußball-Verbandes, Eugen
Gehlenborg, Vertretern der
Sport- und Marketingagentu-
ren Orange-Cube und Go-
KiXX sowie den verantwort-
lichen Sportreferenten der
VBG wurden die mit jeweils
10.000 Euro dotierten Preise an

den Herforder SV Borussia
Friedenstal und den FC Ein-
tracht Norderstedt verliehen.
Beim anschließenden Dinner
in den VIP-Räumen des Sta-
dions ergab sich die Möglich-
keit zu Gesprächen mit den
beteiligten Partnern.

Das Preisgeld wird dazu
beitragen, sowohl die Mög-
lichkeiten der Leistungsdiag-
nostik, als auch das Präventi-

ons- und Rehabilitationstrai-
ning beim Herforder SV zu
verbessern und auszubauen
und so zur Leistungsentwick-
lung der Spielerinnen beizu-
tragen. Ein Dank des Vereins
ging an die VBG auch für die
Aufklärungsarbeit und Mate-
rialien zur Prävention. Das
nächste Präventionssymposi-
um soll im Februar 2017 in
Hannover sein.

HSV-Athletik-Trainerin LindaHohmann und der 1.Vor-
sitzende Björn Hebbe nahmen jeweils einen Scheck über 10.000 Eu-
ro in Empfang. FOTO: PRIVAT

FUSSBALL

HANDBALL

Sekretariat: (05221) 5 91 50
Dirk Kröger (dik) -60
Markus Voss (mav) -61
Fax: -65
E-Mail: lokalsport.

herford@nw.de

VfL Herford – FA Herringh.-Eickum II 0:5
VfL Holsen – Bünde-Kirchlengern II 0:11
FC Exter – SV Rödinghausen II 0:3
TV Elverdissen – SC Herford 0:4
JSG Bünde-Kirchlengern – TuRa Löhne 3:2

6 6 0 0 21: 6 18
6 4 1 1 23: 6 13
6 4 1 1 17: 3 13
6 4 0 2 15: 7 12
6 3 1 2 23: 7 10
6 3 1 2 11: 6 10
6 2 0 4 15:15 6
6 2 0 4 9:14 6
6 0 0 6 3:34 0
6 0 0 6 3:42 0

SG Schweicheln – VfL Herford II 1:2
SC Enger – Hücker-Aschen/Dreyen 2:6
JSG Hiddenh. – Herringh.-Eickum III 5:0
JSG Spenge – SV Löhne-Obernbeck 0:5

5 3 2 0 10: 2 11
4 3 1 0 16: 0 10
5 3 0 2 9:10 9
4 2 2 0 12: 3 8
4 2 0 2 9: 4 6
4 2 0 2 4: 9 6
5 1 1 3 4: 7 4
4 0 1 3 3:15 1
5 0 1 4 1:18 1

SC Vlotho – Kloster/St. Quernheim 0:3
JSG Hiddenh. II – Bünde-Kirchl. III 2:1

4 3 0 1 15: 3 9
4 2 1 1 6: 6 7
4 1 3 0 6: 4 6
3 1 2 0 13: 4 5
3 1 1 1 5: 7 4
4 1 0 3 4:13 3
3 1 0 2 2:12 3
3 0 1 2 2: 4 1

Hunnebrock – Hücker-Aschen/Dreyen II 1:3
SC Herford II – FA Dünne 0:10
Kloster/St. Quernh. II – Elverd. II ausgef.
Bünde-Kirchlengern IV – Bruchmühlen 1:7

5 4 0 1 24: 8 12
5 3 1 1 23: 7 10
4 3 0 1 28: 7 9
4 2 1 1 9: 4 7
4 2 1 1 11: 8 7
3 1 1 1 8: 7 4
3 1 0 2 12: 8 3
5 1 0 4 8:32 3
5 0 0 5 5:47 0

SG Bünde-Dünne – TSVE Bielefeld 30:18
TSG Harsewinkel II – VfL Herford 19:33
Herzebrock – Bockhorst/Di.-Versm. 27:21
JSG LöMO – Lenzingh.-Spenge 32:28
HSG TuS EK Spradow – TV Isselhorst 27:38
Rietberg-Mastholte II – Steinhagen 16:31
Hesselteich/Loxten – Rietb.-Mastholte 21:22

8 8 0 0 278:166 16: 0
7 7 0 0 242:145 14: 0
7 5 1 1 219:176 11: 3
8 5 1 2 216:172 11: 5
7 5 0 2 185:161 10: 4
7 5 0 2 187:169 10: 4
7 4 0 3 210:187 8: 6
7 4 0 3 192:181 8: 6
7 3 0 4 201:221 6: 8
7 3 0 4 150:184 6: 8
8 3 0 5 177:212 6:10
6 2 0 4 148:174 4: 8
7 2 0 5 164:196 4:10
7 0 0 7 160:190 0:14
7 0 0 7 156:219 0:14
7 0 0 7 161:293 0:14

TuS Brake – EURo 23:40
GWD Minden – VfL Herford 37:26
Werther/Borgholzh. – Harsewinkel 20:28

8 7 0 1 267:198 14: 2
8 7 0 1 259:186 14: 2
8 4 0 4 225:206 8: 8
8 3 0 5 160:219 6:10
8 2 1 5 198:245 5:11
8 0 1 7 184:239 1:15

Werther/Borgholzh. – Steinhagen II 17:10

7 7 0 0 145: 76 14: 0
6 4 0 2 117: 84 8: 4
5 3 0 2 77: 73 6: 4
6 3 0 3 109: 97 6: 6
7 3 0 4 95:105 6: 8
5 1 0 4 54:109 2: 8
6 0 0 6 45: 98 0:12

Warendorfer SU – 1. FC Gievenbeck 1:8

8 7 0 1 57:16 14: 2
7 6 0 1 52:20 12: 2
6 5 0 1 44:19 10: 2
8 4 0 4 45:47 8: 8
8 4 0 4 41:49 8: 8
8 3 0 5 39:48 6:10
8 3 0 5 38:56 6:10
7 1 0 6 27:49 2:12
8 1 0 7 21:60 2:14

TISCHTENNIS

KURZ
NOTIERT

Handball: TGH-Jugend siegt
In der Handball-Kreisliga gewann
die weibliche D-Jugend der TG
Herford 20:15 gegen den VfL Her-
ford. Joyce Witt (6), Marie Vrdol-
jak (6/2), Carolina Schwarting
(5/3), Kristin Hauer (2) und Di-
lara Eldogan erzielten die Siegtore.

Basketball: Grundschulsportfest
In Lenzinghausen wird heute das
Grundschulsportfest im Basketball
ausgetragen. Ab 9 Uhr sind dabei
zwölf Mannschaften im Einsatz, die
nach vereinfachten Regeln spielen.
Die Siegerehrung ist für etwa 12 Uhr
vorgesehen.

Handball: VfL-Jugend verliert
Die gemischte Handball-E-Jugend
des VfL Herford verlor im Gast-
spiel bei der JSG Lenzinghausen
knapp mit 14:15 (11:6). Max Bu-
der (6), Emil Ziemer (4), Mikas
Korfsmeier (2) und Jona Dicks (2)
erzielten die Gegentore.

Fußball: Quali ausgetragen
Die D-Jugendteams des TuS Jöl-
lenbeck und des TuS Eintracht Bie-
lefeld haben sich beim Qualifika-
tionsturnier zum LVM-Cup der
JSG Hiddenhausen durchgesetzt.
Jöllenbeck gewann das Halbfinale
gegen Mennighüffen mit 3:2 nach
Neunmeterschießen, die Eintracht
besiegte den SV Kutenhausen-
Todtenhausen 5:0. Im Finale ge-
wann Jöllenbeck 2:1. Beide Teams
sind am 21. und 22. Januar in der
Sporthalle der Olof-Palme-Ge-
samtschule beim LVM-Cup dabei.

Erste Zwischenrunde zur
Kreisrangliste der Herren ausgetragen

¥ Herford (dik). Vier von acht
Spielern qualifizierten sich bei
den Spielen zur ersten Zwi-
schenrunde der Tischtennis-
Kreisrangliste der Herren für
die weiteren Begegnungen, die
am Sonntag, 18. Dezember,
ausgetragen werden sollen.

Die Ergebnisse: 1. Alexan-
der Nowak (TuS Bardütting-
dorf) 7:0 Siege, 21:3 Sätze; 2.

Andreas Obernolte (CVJM
Exter) 6:1, 18:8; 3. Kai Ehle-
bracht (BTW Bünde) 4:3,
16:13; 4. Andreas Simon (SC
Herford) 4:3, 16:13; 5. Daniel
Lübben (SC Herford) 4:3,
14:12; 6. Valentin Buchhorn
(TV Elverdissen) 1:6, 10:19; 7.
Marc Häusler (CVJM Exter)
1:6, 7:17; 8. Leon Kihl (TTC
Enger) 1:6, 5:17.

Endspurtler holen etliche Medaillen
bei Querfeldein-Landesmeisterschaft

¥ Rheine (nw). Für die Rad-
sportler des RC Endspurt Her-
ford geht es in den wichtigen
Teil der Querfeldeinsaison mit
den Meisterschaftsentschei-
dungen. Nach hervorragen-
den Ergebnissen und Resul-
taten aus den Vorwochen
mussten sich die Herforder
auch bei den nordrhein-west-
fälischen Landesmeisterschaf-
ten in Rheine-Elten nicht ver-
stecken. Drei Gold- und eine
Bronzemedaille waren eine
lange nicht erreichte Ausbeute
des RCE.

Beinahe wäre es sogar ein
Hattrick für U-17-Fahrer
Matteo Oberteicher gewor-
den. Der 15-Jährige startet ge-
rade richtig durch und wollte
nach zwei Siegen in Folge auch
in Rheine gewinnen. Lange sah
es auch nach einem Solosieg
des stark verbesserten Nach-
wuchs-Asses aus. Erst ein Ket-
tendefekt stoppte den Her-
forder zur Halbzeit des U-17-
Rennens für lange 30 Sekun-
den und warf ihn auf Platz drei
zurück. Mit großer Moral und
viel Wut im Bauch setzte der
Senkrechtstarter nach und
holte sich fast doch noch den
Sieg beim Weser-Ems-Cup-
Rennen. Felix Dierking aus
Oldenburg rettete sich noch
ganz knapp vor dem heran-
stürmenden Oberteicher als
Sieger insZiel.EinkleinerTrost
für den Herforder Rennfah-
rer: Der Sieger ist ein Nieder-
sachse, und so ging zumindest
die NRW-Goldmedaille völlig
verdient an den kämpferi-
schen RCE-Fahrer.

Ganz anders lief es für den
älteren Bruder Marco in der
Juniorenklasse. Einen Tag zu-
vor in Zeven beim Welt-Cup
noch 43. und einer der besten

deutschen Fahrer, musste er in
Rheine mehr kämpfen als ihm
lieb war. 30 Meter vor der Ziel-
linie war es noch Platz zwei für
den 17 Jahre jungen Mann. Mit
einem gewagten, aber perfek-
ten Überholmanöver in der
Zielkurve verdrängte Obertei-
cher noch den höher gehan-
delten Plettenberger Julian
Rottmann vom Platz an der
Sonne. Der Rennsieg und die
Goldmedaille waren verdien-
ter Lohn für den strahlenden
Marco Oberteicher und Trai-
ner Fabian Brezezinski.

In der Seniorenklasse 3 der
über 50-jährigen Fahrer
schaffte Dietmar Müller nach
großer Gegenwehr Rang zwei
auf dem trockenen und sehr
schnellen Waldkurs im be-
schaulichen Elten. Weil auch
hier der Sieger Lars van der
Sloot aus Niedersachsen kam,
ging die NRW-Goldmedaille
natürlich an den Herforder.
Die bronzene Medaille holte
sich in der Klasse Ü 60 der Ver-
einsvorsitzende Dirk Grone-
meier – er machte den RCE da-
mit zum erfolgreichsten Ver-
ein der regionalen Meister-
schaften.

Weitere RCE-Ergebnisse: 8.
Henry Miller, 5. Philipp Goh-
la (beide U 19); 8. Mirco Holz
(RCE), 14. Dino Cosentino
(Lenzinghausen, beide Seni-
ornklasse 2), 9. Julian Hell-
mann (Elite, Olympia Bün-
de), 9. Max Bökenkröger (U
17), 18. Dirk Markmann, 19.
Ole Schütt, 21. Carsten Kott-
kamp (alle Ü 50), 6. Janis
Kommnick, 8. Timo Gru-
szczynski (alle U 15), 4. Falk
Adam, 12. Oliver Näthe (bei-
de Hobbyklasse), 2. Yannick
Gruner (Elite, Landesmeister-
schaft von Hamburg).

Marco Oberteicher (vorn) musste bis zum letzten Me-
ter kämpfen, um den Favoriten Julian Rottmann aus Plettenberg
ganz knapp abzuschütteln. FOTO: HENNING TONN

PERSÖNLICH
(38), seit Saisonbeginn Trainer des Fußball-Kreis-

ligisten Spvg. Hiddenhausen, bleibt seinem jetzigen Verein treu.
Der Verein und sein Coach einigten sich darauf, den laufenden
Vertrag für die Saison 2017/18 zu verlängern. „Und das pas-
sierte unabhängig vom Tabellenstand“, erklärte Hiddenhausens
Sportlicher Leiter Lars Fege, „weil er einfach ein guter Trainer
ist.“
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